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Stuttgart - Stadt der Tunnel
Vor 150 Jahren wurde mit dem gau der erslen

So land3ch.flllch schön dl6 Land$haupt.Udt
auch li6gl, dlo Häng. rul|d um d€n St'uttglrler
Tllk€ssel llollton den El.€nb.hnv.rk.hr iln vorl-
gon Jrhöundcrl vo. Probllm€, di6 nur durch d.n
B.u von Tunnoln zu lör.n w!r€n. Am 26. Jud und
sm '1. Jull 1Al4 wurden de3holb vor d.n Pragsd-
tol und am Bor€n6ieln dl€ oßt€n Strtgarter Tun-
n€langetahr.n.

I)er junge lngenreur Kor! Filzel uar von der wün-
tembergischcn R€eierung beauftrugt worden, die
ersle Eis€nbähdstre.ke des Staates von Ludwigs
burg über Esslingen nach Ulm zu bou€n. seinen
Plitnen lolErend mrde d€r Hauptbahnhof in Stutt.
gärt und nicht im verkchrsgünstiger Aetegene.
CoDnslatt Bcbout. Das fur dje Haupßtädt Anac
nehme holtc ube. sein.n Preis Stuttgorl- war nut
durch Tun.cl on die Eisenbahn anzuschließen

Ileid Bau dce rtaglunnels unter der t€itung von
Uuuinspekbr Closs be.citet€ do Unt€rgtund €rh€b
hche Pmbl.me. Kuzbrü.higer Kcuperhergcl
marhlp es .rIurJ-rl..h, rm SppFmb"r 1044 rw(r
und etwas spütcr wegen WDsserzudro.gs noch drci
weiterc S.höchte abzuteulen und von diesen aus
nuch beiden Seiren Rich! und Förd€.stollen vorzu
treiben Di€ Plcss. rühmte damals dre Genauigkeit
der Ve.messung: B€im Durchschlaeen der einzel'
non Abs.hnirre grb ps Abw.x hungen voh nur er
nem halben Zoll, das sind 1,43 Zentimeter. Dc.
fühlplanüüßige Zu8bet.ieb du.ch die 827 Meter
lange I\rnnclröhre mrd€ am 15. Oktobcr 1846 aul

Der eiDe wo.he späler begonnene Hos€nst€i.tDn
nel wies eiDe einzigärtiEc Besonderhcit auf: Er ver
lief in dreizchn Meteh Tiefc genau unter der Mil,
telnchse des Schlosses Fosenstein Könk Wil
hc m I hätte aue Befürchtungen eines UnAlücks
b€isit gcwischt und p€r l)ekret den Bau des Ttn'
nels unter scinem Schloß hird!rch e.laubt. Den
norh !erliefen auch drc BüuJrbeit n 5m RosensFrn
nichl gonz ohne P.oblemc. Als die TunnclbauerAn-
fanß 1840 di.ekl unte. d.m Schloß angckommen
wd.€n, floo plijtTli.h s.hlummißes Wdsser in dcn

beiden Eisenbahntunnel begonnen

SchachL. Wie sich bald zigte, stammte dos Wasser
aus den beiden undichben ua6sins in den HöI€n.
Mit G€nehmiAung des Kijnißs teufte man desh€]b
im Schloßhereich einen Schacht ab, um das aufge.
weichie Edreich von oben obabaueD, EiD ous
SchwoEem Kolk und Andeüocher 1\oss herge
stellter Beton emetzt€ den Schlamm. Der uneruar
tet€ §egen von oben kostete fünl Monate Bouzeit.
Am 28. Januar 1846 war der 364 Meter lanAe Tun
nel unterder Litung von Ingenreur Kalbfelldurch.
gestoßen. am 26 Sept€hber 1846 konnL ih. erst
mals eine Lokomotive durbfahren.

Der sturk gestiegene Ve*eh. machte n6ch d€.
Jahrhunde(wende den Bau einer zweilen 'nrnnel
röhre durch den t\ogsattel e.lorderlich. D€r Feu€r
bachcr Chrcnist Bliklen lEichtet darüb€r. d!0 die
am Bau beleiti8l€n llolic.c. uDd Xsoten olt Streit
miteinander hattcn Zwd war am 22. Juni 1909 der
Durchbruch voll€ndct, do.h brüch kurz danach im
noch nicht ausgemauertcn Teildas E.dreich ouf 20
bis 30 Met€r ein dcr darübcr liegende Ackcr sen!:t€
sich üm vier Metcr. Nmh l9l0 zeiglen s,ch ütEr
dem Tunnel BergsenkuDgeni die StoßeDbohn'
stEcke mußte gehoben u.d die F€uerbocher Was
serleitung vom WasseMerk am Neckar ßesichert
werden. 7,wei über deh Tunnel abgesunken€ Häo.
se. kaulte die Fl'senbahnvcruoltung auli eines nß
sieumgehend ab.

Nach lertigslellung der neuen Riihre mrde der
alte Tunnel umgebout, wobei der Verkehr einglersig
abgewickelt werden mußte. Wegen einer zu früh ße
st€llLen weiche entgleistE am 0. Juni 1910 der hin
t€rc Te'l eines Personenzugs, ein nachlolecnder
Zug luhr au, die sGhenden Wogen auf Glückli
cheveise säb es nbernu. sa.hschade..

Auch am Rosenstein gab es Veränderuneen,
denn der uau d€s ncuen Stuttaarier Hauptbahn-
hors crrordere e,n< ahderc Stre(kentühnihs So
mrdc l9l3/14 jencr Tunnel Eebaur, den die Bahn
noch beule benulzl. Mehrere Mo.at€ la.ß b€stan
detr 1914 zwei kombinie.le Tunnel.Brücke Streken
nebeneinonder. Il€r alte, mj I Sund steinqutrd.rn std
biIausgemauertc l\rnn€l häll, noch heure.

Schon bald kamcn weitere l\.nel im SLuttsa.t r

Stadtaebiel hinzu. Von l8?5 brs 187? bauten bis zu
500 nur mit Spitzhacken, Meißel. und'ftagkörben
dusgerüst€te Arbeit€r den 579 Mete.lan8en Kriegs
b€rstunnel und den 258 Mel4. longen Hd€nberg
tunnel für d,e Gäubohn. An der GülerbahD Unl2r
türkheicKomwestheim mrde 1893/94 der 350
Meter lange 'Itrnnel durch den SchndrrcnberE ge
baut, dessen Aushub Aleich zum Aufschüttan der
onschließenden D:imme diente

Nur wenig späte., 1495, u.de der &hwabtunnel
dem Verkehr übergebeD, Mit 10,5 Melem war die
ser 124 Meie. lan8e Durchstrch der d8mals breite-
ste Tunn€l Europas uDd zualerch d.r eNte kohbi
nierte Stroß€n- u nd SüuSeDbahntunnel in Deutsch
led. Hatte Stutigarl ulso schon um 1900 fünl
E senbahn und eiDen Straßen /Straßcnbah.tun.
nel, mden ftitdem Anstieg deE Kroltlahrzeugver
kehrs nach dem Krieg wetere Baulen notwendig.
Schon ih frühiahr 1944 war damit bcsonnen wor

Dlclrter rn dcr StrDpa!
Lltrr.turt l.lon a ll 56 ba,011 56.

den, b€i der SürLsgalerie einen ,,GroolufLschut
roum' a baucn, in dem während der Rombenun
gri lfe bis zu I 5 000 Ei n wohDer gleichzeitiB zu lluch t
fanden, 1954 g€nehmiAl,e der Gemeinderat dessen
Ausbau zum Wog€nburetunnel. Am I?. März 1958
wor dieser mit 824 Metem damals längst€ Straßen'
tunnel D€utschlands lertig

Dreißig Johre später wurde der HeslDch€rTünnel
begonnen, dessen eEte Rijhre vor 1984 bis 1986, die
zweite von lg87 bis l09l tertiggest4llt wurde. D4
bislong letzte Tun nelprcjekt dren t wiede. der Eisen-
ban.. Der 4,6 Kilomere. lmße Schneubanntunnel
,,Iang6 thld", dessen Rou l§87 b€etrnn, ve.läuli
zu €inem tteinen TeiI auI Stuttgarter Gemekun8.

Mit dem Ausbau von U und S.Bahn db 1962
setzte eine neue Phose im Tunnelbou ein, wurde
nun doch der aesämte Schienenverk€hr in der In
.enstädt über viele Kilometer untar die Erd€ vcr.
l€gl. Nur ein'Ae dieser neu.n TunbelstEken sind
durch d6 Rllicf bedingl Was in dieser Phase o.
Bauarbeiten crforde.lich wär und wie sie aus8e
lühlt mrdcn, häbte sich gewio keincr der Männer
vo.steUen können, die vor 150 Jah.en am Praetun.
nrl den erston spotenst,ch tat.n D. Jürgcn Hugcl


